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Umzug? Wird gerne erledigt!

Weber-Vonesch Transport | weber-vonesch.ch | 041 747 44 44

Pan Garten AG
Zugerstrasse 25 · 6314 Unterägeri
041 750 57 92 · info@pangarten.ch
pangarten.ch

En bäumigi Sach –
                au für Ihre Garte

Beratung · Planung · Neuanlagen
Gartenpflege · Renovationen

Das Bergdorf Bivio liegt mitten im Naturpark Parc Ela und ist ein idealer Ausgangs-
punkt für Wanderungen in einer einmaligen Pflanzen- und Tierwelt. 

3 Wanderungen 2026 mit ausgebildeter Wanderleitung

11.–14.06. / 04.–07.07. / 26.–29.07. / 01.–04.08. / 16.–19.08. / 20.–23.08. / 
27.–30.08. / 11.–14.09. / 01.–04.10. / 12.–15.10.* 

*Exkursionen zu Flechten alpiner Landschaften mit Prof. em. Dr. Christoph  
Scheidegger. Preis für 3 Nächte mit Halbpension pro Person im Doppelzimmer  
CHF 750.–. Weitere Details finden Sie auf unserer Webseite.

Familie Lanz, +41 81 659 10 00, www.hotelpost-bivio.ch

Zuger Perspektive
Damit sich Ihnen neue Möglichkeiten eröffnen.

Hauptsponsorin
des SAC Rossberg
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Editorial

Liebe Rossberglerinnen
und Rossbergler

Der Sommer naht und damit das Echo 
Nr. 2 in diesem Jahr.

Immer wieder dürfen wir uns über 
schöne Fotos von euren Touren freuen. 
Sie sind ein wesentliches Element für ein 
gelungenes Mitglieder-Magazin, berei-
chern unsere Website und laden ein, die 
SAC-Sektion Rossberg zu besuchen.

In diesem Echo rufen wir zum Fotowett-
bewerb auf. Die Vorinformation findet 
ihr unter «Aktuelles».

Ein grosser Themenbereich ist dem 
Thema Umwelt gewidmet. Ressortche-
fin Ulla Lottenbach ist mit grossem En-
gagement gestartet und bereichert 
dieses Echo mit mehreren spannenden 
und wichtigen Beiträgen.

Im Bereich Kultur beleuchtet unser Kul-
turbeauftragter Urs Günther das Thema 
«Kultur» aus einer weiteren Perspektive. 
Unter den Berichten findet ihr Rückbli-
cke aus Aktivitäten im Schnee, die bei 
den aktuellen hochsommerlichen Tem-
peraturen lange zurück anmuten.

Auf spannende Vorträge im September 
und Oktober zu den Themen Bartgeier 
und Gleitschirmabenteuer weisen wir im 
Bereich «Veranstaltungen» hin.

Wir freuen uns, viele von euch bei ver-
schiedenen Anlässen und auf Touren zu 
sehen.

Euch allen einen schönen Bergsommer, 
herzlicher Gruss aus der Redaktion.� 

Eure Andrea 

Vorwort
aus der Redaktion

Autorin: Andrea Middel, 
Redaktorin

In dieser Ausgabe

Skitouren Monte Rosa, April 2026: Abfahrt von der Mont-Rosa-Hütte. (Rysunek)
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Editorial

Liebe Rossberglerinnen
und Rossbergler

Das neue Jahr ist bereits einige Monate 
alt, doch die Aktualität der anstehenden 
Themen bleibt ungebrochen. Der SAC-
Zentralverband hat mehrere Arbeits-
gruppen eingesetzt, die sich drei wesent-
lichen Schwerpunkten widmen. Nach 
bewährtem Verfahren werden die Vor-
schläge zunächst den Sektionen zur Ver-
nehmlassung vorgelegt, bevor sie der 
Abgeordnetenversammlung – der obers-
ten Instanz des SAC – zur Genehmigung 
unterbreitet werden.

Erstens: Die Arbeitsgruppe zur Strategie 
2026–2030 hatte letztes Jahr einen Ent-
wurf erarbeitet und den Sektionen prä-
sentiert. An der Präsidentenkonferenz im 
November 2025 wurden diese Vor-
schläge intensiv diskutiert und beurteilt. 
In der nun überarbeiteten Version kon-
zentrieren sich die Prioritäten auf die 
Themen Bergsport & Rettung, Hütten, 
SAC-Profil sowie SAC-Gemeinschaft & 
Nachhaltigkeit. Derzeit werden die Rück-
meldungen aus den Sektionen gesam-
melt und ausgewertet. Die Strategie soll 
den Abgeordneten am 13. Juni 2026 zur 
Abstimmung vorgelegt werden.

Zweitens: Parallel dazu arbeitet die 
Gruppe Statutenanpassung an der Um-
setzung der Verbesserungsvorschläge, 
die sich aus dem Untersuchungsbericht 
nach dem Debakel der Kletter-WM 2023 
ergeben haben.

Drittens: Besondere Brisanz hat das 
Thema der dritten Arbeitsgruppe: Be-
reits zur Abgeordnetenversammlung im 
Juni 2026 soll ein abstimmungsreifer 
Vorschlag zur Sanierung des zentralen 
Hüttenfonds vorliegen. Die Ausgangs-
lage ist herausfordernd und duldet kei-
nen Aufschub. Jährlich müssen mehrere 
Hütten renoviert werden, die Bau- und 
Planungskosten sind in den vergange-
nen Jahren massiv gestiegen. In den 
letzten 12 Jahren haben sich die Baukos-
ten nahezu verdoppelt. Allein für die 
sieben Hüttenprojekte 2026 werden Zu-
schüsse von 7 Millionen Franken benö-
tigt. Das heutige Finanzierungsmodell 

Vorwort
aus dem Vorstand

Autor: Reto Bühler, 
Präsident

Aus dem Zentralverband 
und aus der Sektion

stösst an seine Grenzen. Ohne entspre-
chende Massnahmen ist der Hütten-
fonds in zwei Jahren erschöpft. Die Sek-
tionspräsidenten haben sich jedoch mit 
überwältigender Mehrheit für den Erhalt 
des Fonds und damit für die Beibehal-
tung des Solidaritätsprinzips ausge-
sprochen.

In Überarbeitung befindet sich derzeit 
das Reglement für die Aus- und Weiter-
bildung der Tourenleiterinnen und 
Tourenleiter. Im Verlauf des Jahres er-
warten wir eine Version, welche die Vor-
schläge einiger Sektionen aufgreift.

Mit 4,5 Millionen Zugriffen jährlich ist 
das SAC-Tourenportal eines unserer 
wichtigsten Dienstleistungsinstrumente 
und ein Aushängeschild des Verbands. 
Nach Jahren intensiver Nutzung sind 
jedoch Anpassungen notwendig gewor-
den. Die an der Präsidentenkonferenz 
genehmigte erste Überarbeitungsstufe 
soll bis 2028 abgeschlossen sein und  
primär den Erhalt der Basisfunktionen  
sowie die Betriebssicherheit gewähr- 
leisten. 

Der Präsident im Zustieg zum Sektor Black Buddha auf Kalymnos (GR). 
Im April herrschen angenehme Temperaturen zum Klettern, doch an 
manchen Tagen empfiehlt es sich, schattige Routen zu wählen.
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Editorial

Auch unsere Sektion kommt in einem 
wichtigen Projekt planmässig voran. Die 
Planungsphase für die Erweiterung und 
Sanierung der Sustlihütte ist nahezu 
abgeschlossen. Sobald es die Schneever-
hältnisse erlauben, voraussichtlich Mitte 
Mai, beginnen die Bauarbeiten. Bei plan-
mässigem Verlauf wird die Hütte im 
Herbst fertiggestellt sein. Während der 
Bauzeit bleibt die Hütte selbst geschlos-
sen, Tagesbesuche sind jedoch möglich. 
Die Hüttenwarte Remo und Petra betrei-
ben einen provisorischen Kiosk für kleine 
Verpflegungen. Zudem werden geführte 

Wanderungen angeboten, die in unse-
rem Tourenprogramm ausgeschrieben 
werden.

Ein wichtiger Hinweis zu unserer Gene-
ralversammlung vom Sonntag, 22. No-
vember 2026: Sie findet neu im Gemein-
desaal Steinhausen statt. Das Theater 
Casino Zug hat sich sowohl bei den Miet-
kosten als auch beim Catering als nicht 
mehr praktikabel erwiesen. Anmeldun-
gen sind bereits über das Tourenpro-
gramm möglich.� 

Euer Reto

Wir suchen dich: 
Nachfolger/Nachfolgerin für das  
Vorstandsressort Kommunikation 
Das Ressort Kommunikation ist eine wichtige Schnittstelle innerhalb des Vorstands 
des SAC Rossberg. Der/die Leiter/Leiterin Kommunikation unterstützt direkt den 
Präsidenten und die Ressortleiter, zusammen mit dem Kommunikationsteam, und 
arbeitet mit externen Stellen zusammen.

Begeisterst du dich für den SAC und hast du Freude an der Zusammenarbeit in einem 
motivierten Team innerhalb des SAC Rossberg? 

Für Auskünfte und Bewerbung melde dich unverbindlich bei Reto Bühler (Präsident) 
praesident@sac-zug.ch oder bei Andrea Middel (Leiterin Kommunikation) kommu-
nikation@sac-zug.ch.

Wir freuen uns auf deine Kontaktaufnahme.

Pfingstlager 2026 FaBe/ KiBe im Tessin >  
(Foto: Sarina)     

(Bericht folgt im Echo 03/26)

Für weitere Informationen:
www.sac-zug.ch/sektion/vorstand/
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Admin

Wir trauern um:

Hartwig Steinmetz aus Unterägeri, verstorben im Dezember 
2025 im Alter von 87 Jahren, Mitglied seit 26 Jahren

Hanswalter Schnyder aus Zug, verstorben im Januar 2026 im 
Alter von 89 Jahren, Mitglied seit 61 Jahrenn

August Weber aus Oberägeri, verstorben im Januar 2026 im 
Alter von 85 Jahren, Mitglied seit 62 Jahren

Christina Wanke aus Zug, verstorben im Januar 2026 im Alter 
von 65 Jahren, Mitglied seit 43 Jahren

Hildegard Rusch-Zumbach aus Dietikon, verstorben im Feb-
ruar 2026 im Alter von 98 Jahren, Mitglied seit 65 Jahren

Armin Jauth aus Rotkreuz, verstorben im März 2026 im Alter 
von 82 Jahren, Mitglied seit 52 Jahren

Annemarie Meier-Blattmann aus Zug, verstorben im März 
2026 im Alter von 90 Jahren, Mitglied seit 67 Jahren

75 Jahre

Georg Stöckli Zug Juli 2026
Lilo Edelmann Unterägeri Juli 2026
Antoinette Lanz Walchwil Juli 2026
Maria Graf Rotkreuz Aug. 2026
Jürg Egli Zürich Aug. 2026
Edith Schmid Riom Aug. 2026
Eliane Fratsch-Ruffiner Baar Aug. 2026
Verena Ruch Baar Aug. 2026
Walter Rogenmoser Oberägeri Aug. 2026
Christoph	Burkhard Zug Sep. 2026
Hermann	Christen Zugerberg Sep. 2026
Robert Larson Zug Sep. 2026
Marianne	Meuwly Walchwil Sep. 2026
Vreny Obrist Neuheim Sep. 2026
Marguerite Sutter Oberägeri Sep. 2026
Ursi Willisch Hünenberg Sep. 2026
Jörg Bieler Unterägeri Okt. 2026
Andreas Bossard Oberwil b. Zug Okt. 2026

Wir gratulieren herzlich:

Mitgliederseite

Aus Gründen des Datenschutzes dürfen die Geburtstage nur noch  
in der kurzen Version publiziert werden.

70 Jahre

Bruno Betschart Cham Juli 2026
Guido Bulgheroni Gehrig Hünenberg Juli 2026
Peter Hürlimann Oberägeri Juli 2026
Erich Hausheer Beinwil am See Aug. 2026
Gustav Marty Steinhausen Aug. 2026
Esther Richner Zug Aug. 2026
Béatrice Werder Hagendorn Aug. 2026
René Bühler Hausen am Albis Sep. 2026
Karl Bütler Hünenberg Sep. 2026
Peter von Bergen Hochdorf Sep. 2026
Thea Bärtschi-Villiger Oberwil b. Zug Okt. 2626
Margrit Scherrer Brunnen Okt. 202685 Jahre

Alban Siegfried Wauwil Juli 2026
Franz Forster Zug Aug. 2026
Josef Küng Steinhausen Aug. 2026
Willi Baumgartner Hünenberg Sep. 2026
Elisabeth Saurbeck Cham Okt. 2026
Rudolf Profos Oberwil b. Zug Okt. 2026
Lisbeth Amrhein Walchwil Okt. 2026
Margrith Schmid Baar Okt. 2026

80 Jahre

Hansjörg	 Tinner Oberwil b. Zug Juli 2026
Franz Rohrer Hinteregg Aug. 2026
Gerda Moosberger Steinhausen Aug. 2026
Bruno Rigert Baar Okt. 2026
Oswald Weber Oberwil b. Zug Okt. 2026

90 Jahre

Finy Baumeler Zug Sep. 2026
Paul Schlatter Unterägeri Sep. 2026

100 Jahre

Anton Stöckli Zug Aug. 2026

95 Jahre

Annalies Huwyler Oberwil b. Zug Aug. 2026
Niklaus Paul Jenni Unterägeri Sep. 2026
Bruno Arnet Zug Okt. 2026
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Admin

Wir heissen folgende 79 Neumitglieder  
herzlich willkommen

(vom 11.1.2026 bis 5.5.2026)

Familien- und Familienmitglieder

Justin Alkier, Zug
Amela Becirbasic, Hünenberg
Anika Berini, Steinhausen
Fabian Brunner, Rotkreuz
Marina Bühlmann, Zug
Marco Castiglioni, Hagendorn
Ryan Jenkins, Wädenswil
Andelka Lesnerova, Walchwil
Henry Lötscher, Steinhausen
Lenny Lötscher, Steinhausen
Sandra Lötscher, Steinhausen
Boban Milosavljevic, Unterägeri
Vera Milosavljevic, Unterägeri
Lea Moos, Zugerberg
Thomas Moos, Zugerberg
Nadia Neau, Oberägeri
Andrea Oldani, Hünenberg
Alina Reichmuth, Mettmenstetten
Armin Reichmuth, Mettmenstetten
Christophe Sagarna, Oberägeri
Elena Sagarna Neau, Oberägeri
Lucia Sagarna Neau, Oberägeri
Nicolas Sagarna Neau, Oberägeri
Camille Sammali, Wädenswil
Céline Schnider, Menzingen
Patricia Schnider, Menzingen
Niko Schulze, Baar
Corinne Schwerzmann, Rotkreuz
Sigurdur Smári Sigurdsson, Steinhausen
Ella Stapleton, Zug
Alexander Suter, Zug
Björn Suter, Steinhausen
Federica Tavano, Baar
Alexandra Unternährer, Cham
Ramon Unternährer, Cham
Mattia Valenti, Baar
Nicolo Valenti, Baar
Luc Valentin Villiger, Baar
Maurice Elias Villiger, Baar
Stephan Villiger, Baar
Karin Werder, Hagendorn

Jugend

Amitai Akka Ginosar, Langnau am Albis
Noel Dubach, Emmenbrücke
Lars Grepper, Hünenberg
Sandro Huber, Hünenberg
Ennio Hüsser, Hagendorn
Alexander Renner, Hünenberg
Louis Renner, Unterägeri
Jano Spörri, Hünenberg See

Einzel

Joachim Alle, Hünenberg
Simon Bärtschi, Sins
Isabelle Bertiller, Reigoldswil
Tristan Brückner, Oberägeri
Tobias Dubacher, Zug
Léa Faivre Pierret, Baar
Miriam Forrer, Zug
Valérie Fröhlich, Aeugst am Albis
Colin Gisler, Oberwil b. Zug
Gabrielle Hartmann, Baar
Daniel Henggeler, Oberägeri
Sabina Hofstetter, Cham
Joel In-Albon, Zug
Katja Keusch, Buonas
Nikolai Kirilenko, Zug
Benjamin Koltermann, Rotkreuz
Jakob Maximilian Könner, Zug
Barbara Kübli, Schöftland
Noelle Loeliger, Zürich
Lars Lüthi, Edlibach
Marta Makowiecka, Oberägeri
Barbora Mastisova, Zug
Noëlle Rosenberg, Oberwil bei Zug
Patrik Rytkönen, Walchwil
Doris Sigrist, Baar
Alexandra Stous, Zug
Andy Troppenauer, Neuheim
Raphael Walker, Oberwil b. Zug
Silvan Wichmann, Baar
Lilian Widmer, Zug
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Fotowettbewerb (Mitte Juli – September 2026) 

Vorabinformation zum Fotowettbewerb «Natur und Bergsport im Fokus»

UNSERE WETTBEWERBSKATEGORIEN:

Bergsport in Aktion:
z.B. Klettern, Hochtouren, Skitouren, Mountainbike, Wandern; 
Momente des sportlichen Erlebens

Alpine Landschaft:
z.B. Panoramen, Gipfelblicke, Stimmungen in den Bergen

Flora und Fauna:
z.B. Natur im Detail, Flora, Fauna und kleine Entdeckungen 
unterwegs im Gebirge

Menschen und Gemeinschaft:
z.B. Zwischenmenschliches am Berg, Clubleben, Kamerad-
schaft, Rastplätze, Hüttenleben

Nachwuchs:
Kinder und Jugendliche in den Bergen

Alle Mitglieder sind eingeladen, ihre Fotos einzureichen und 
mit etwas Glück tolle Preise zu gewinnen. Wir freuen uns,  
Robert Bösch, Andreas Busslinger und Jürgen Birchler als hoch-
karätige Fotografen für die Jury gewinnen zu können. Vincent 
Wirth, der als JO-Leiter die Perspektive der jungen Generation
in die Bildbewertungen einbringt, ergänzt die Jury.

Die Einsender-Phase startet Anfang Juli und endet am  
30. September 2026. Du kannst deine Beiträge elektronisch 
über einen Link zu einer Online-Plattform einreichen, der auf 
unserer Website und in einem ECHOMAIL SPEZIAL veröffent-
licht wird. Die feierliche Prämierung findet im Rahmen der 
Generalversammlung am 22. November 2026 statt.

Weitere Infos und Teilnahmebedingungen folgen in Kürze auf 
unserer Website und mit einem ECHOMAIL SPEZIAL.

Macht mit und zeigt, wie vielfältig und faszinierend die Welt 
des SAC Rossberg ist.

Herzliche Berggrüsse

Eure SAC Sektion Rossberg

Aktuelles

Liebe Mitglieder

Zeigt eure schönsten Momente aus der Welt des Bergsports und der Natur.

Der SAC Rossberg sucht eure besten Fotos – ob spannende Actionszenen beim Klettern, beeindruckende 
Berglandschaften, faszinierende Details der alpinen Fauna und Flora oder herzliche Momente aus  
unserem Clubleben.

Heinz Jeranko, Vorstand JO / KiBe / FaBe: auf der Suche nach der besten 
Perspektive
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Aktuelles

Lucie Wiget ist beim SAC-Zentralverband im Umweltbereich 
verantwortlich für die Themen «Freier Zugang» und «Natur-
schutz». Anfang März führte sie auf der Fromatthütte ober-
halb von Zweisimmen einen Einführungskurs «Alpine Umwelt» 
unter anderem mit Fokus auf die Tierwelt im Winter durch. 
Wir kamen auch auf das Thema Kletterrouten und Brutstätten 
geschützter Vogelarten zu sprechen. Hier ein Beispiel, wie es 
läuft, wenn ein Gebiet gesperrt wird:
Lucie bekam einen Anruf eines kantonalen Amts für Umwelt 
und wurde darüber informiert, dass ein Uhu an einer Kletter-
route nistet. Da der Uhu zu den gefährdeten Arten auf der 
Roten Liste gehört, musste diese Route umgehend gesperrt 
werden. In enger Zusammenarbeit mit Spezialisten wird be-
raten und entschieden, was und wie lange zum Schutz der 
Brutvögel gesperrt wird. Anschliessend werden die Schutzbe-
stimmungen für dieses Klettergebiet in den Karten angepasst: 
> siehe Link!

Wie gross ein Gebiet ist, das gesperrt wird, ist von mehreren 
Faktoren abhängig. 
– �Art der Brutvögel: Grössere Vögel wie Uhu und Steinadler 

brauchen mehr Platz, um zu nisten, und sind sehr störungs-
empfindlich.

– Ort: Wo genau nistet der Vogel? Wann wird er gestört?
– Geografie des Felsens

Manchmal wird nicht nur eine Route gesperrt, sondern ein 
Gebiet, um das Nest vor Neugierigen und Fotografen zu schüt-
zen. Leider gibt es zu viele negative Erfahrungen, wo persön-
liche Neugier stärker war als der Schutzgedanke.

UNSERE MITHILFE IST GEFRAGT
Zusammen mit dem Amt für Wald und 
Wild des Kantons Zug haben wir mit ei-
nem Vortrag aufgezeigt, warum Neo-
phyten eine Bedrohung sind und wie wir 
die Bekämpfung unterstützen können. 
Im Herbst gibt es dann einen gemeinsa-
men Aktionstag, an dem wir hoffentlich 

Klettern und Artenschutz – Sperrung  
von Gebieten oder Routen zu Brutzeiten

Neophyten bekämpfen – gemeinsam die 
Vielfalt der Natur erhalten

Wo informiere ich mich?
Eine solche Aktion kann innerhalb von 24 Stunden statt- 
finden. Deshalb ist es wichtig, dass alle Kletternden sich  
anhand dieser Karten (Schutzbestimmungen auf dem SAC-
Tourenportal) kurzfristig vor ihrer Tour nochmals informieren, 
ob die geplante Route offen ist. 

Der SAC bemüht sich immer, in Zusammenarbeit mit den  
Behörden, Umweltschutzverbänden und Kletternden ange-
messene Lösungen zu finden.� 

Eure Ulla

Schutzbestimmungen:
www.sac-cas.ch/de/huetten-und-touren/
sac-tourenportal/schutzbestimmungen/

Junge Uhus im Tagesversteck, Fotograf: Gordana & Ralf Kistowski / 
wunderbare-erde.de

Umwelt
Autorin: Ulla Lottenbach, 

Ressortleiterin

Umwelt
Autorin: Ulla Lottenbach, 

Ressortleiterin

Was auf den ersten Blick harmlos aussieht, kann in unseren Landschaften grosse Schä-
den anrichten: sogenannte Neophyten – also Pflanzen, die ursprünglich nicht hier 
heimisch sind. Einige von ihnen breiten sich rasant aus, verdrängen einheimische Arten 
und verändern ganze Lebensräume. Für Tiere kann das eine Bedrohung sein, Land-
schaften verlieren an Vielfalt und Ursprünglichkeit.

mit vielen Händen mithelfen, den See-
wald oberhalb von Oberwil von Som-
merflieder zu befreien. Als Berggänger 
sind wir es gewohnt, uns in solchem Ge-
lände zu bewegen. Nach einigen Stun-
den Arbeit lassen wir die Aktion gemüt-
lich ausklingen.

Die beiden Arten, auf die wir uns fokus-
sieren, sind Kirschlorbeer und Sommer-
flieder. 

Der Kirschlorbeer bildet dichte, immer-
grüne Bestände, unter denen kaum 
noch andere Pflanzen wachsen können. 
Seine Beeren werden von Vögeln aus 
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Aktuelles

unseren Gärten zunächst an den Wald-
rand und dann in die Wälder verbreitet. 
Er ist für unser einheimisches Wild giftig. 
Der Sommerflieder gilt als beliebte Fut-
terpflanze für Schmetterlinge. Da aber 
keine Raupen auf ihm leben, trägt er 
nichts zum Insektenreichtum bei. Im 
Gegenteil, er breitet sich erfolgreich auf 
kargen Flächen wie Schutthalden oder 
entlang von Wegen aus und verdrängt 
dort einheimische Pflanzenarten. Damit 
verschwindet Nahrung für Insekten und 
Maden. 

Wir alle können Teil der Lösung sein und 
das Amt für Wald und Wild bei der  
Bekämpfung unterstützen. Auch kleine 
Handlungen zählen.
– �Ausreissen, wenn wir die Arten erken-

nen
– �Standorte melden – Anleitung siehe 

Umweltseite
– �Aktionstage unterstützen

Aktionstag: 
3. Oktober 2026 
(Ausweichtermin 10. Oktober 2026), 
Oberwil (Details im Tourenportal)� 

Eure Ulla

Kirschlorbeer mit Blüten und Beeren. Fotograf Erwin Joerg, weitere Infos: https://www.neophyt.ch/index.htm

Sommerflieder. Fotograf Erwin Joerg, weitere Infos: https://www.neophyt.ch/index.htm 

Weiteres zum Thema:
www.neophyt.ch/index.htm

ANZEIGE

079 372 87 63
Philipp Sidler | Cham | info@sidler-gartenbau.ch 

Philipp Sidler Gartenbau GmbH
zuverlässig . kompetent . kreativ . dynamisch

■	 Gartenneugestaltung / Umänderungen
■	 Plattenbeläge / Sitzplätze
■	 Gartenpflege / Unterhalt

■	 Bepflanzungen
■	 Rasenpflege / Fertigrasen
■	 Pflanzenschutz



13

Aktuelles

Umwelt
Autorin: Petra Trütsch Was steckt wirklich in unserer  

Ausrüstung?
Ewigkeitschemikalien in unserer Ausrüstung – und was der Zugersee uns darüber lehrt

Der Regen prasselt auf die Membran, 
das Wasser perlt ab, wir bleiben trocken. 
Was wie eine kleine technische Meister-
leistung klingt, hat jahrzehntelang auf 
einer chemischen Grundlage beruht: 
PFAS – per- und polyfluorierte Alkylsub-
stanzen, von denen die OECD über 4700 
Varianten erfasst hat. Was diese Stoffe 
so gefährlich macht, zeigt ein Beispiel 
direkt vor unserer Haustür.

DER ZUGERSEE: EIN LEHRSTÜCK 
ÜBER EWIGKEITSCHEMIKALIEN
Laut Kanton Zug überschreiten Hecht 
und Egli aus dem Zugersee eindeutig die 
lebensmittelrechtlichen PFAS-Höchst- 
gehalte. Seit November 2025 dürfen 
diese Fischarten nicht mehr verkauft 
oder abgegeben werden. Als Ursachen 
nennt der Kanton Zug ehemalige Lösch-
übungsplätze sowie frühere Fabrikare-
ale in Seenähe.

Laut BAFU sind PFAS in der Umwelt na-
hezu nicht abbaubar – weshalb sie als 
«Ewigkeitschemikalien» bezeichnet wer-
den. Sie reichern sich in Organismen, 
Tieren und im menschlichen Körper an. 
Ein Eintrag vor Jahrzehnten – und die 
Folgen sind heute noch im Fisch mess-
bar. Diese Eigenschaft betrifft nicht nur 
Löschschaum und Industrie, sondern 
auch unsere Ausrüstung.

PFAS IN OUTDOORKLEIDUNG UND 
AUSRÜSTUNG
Laut BAFU verwendet die Textilindustrie 
PFAS in atmungsaktiven Membranen 
sowie in schmutz- und wasserabweisen-
den Ausrüstungen für Outdoorbeklei-
dung, Schuhe und Zelte. Auch Impräg-
niermittel enthalten oft PFAS und 

gelangen beim Waschen in die Umwelt. 
Das BAFU stuft PFAS als Risiko für Ge-
sundheit und Umwelt ein.

SKIWACHS – UND EIN AUSBLICK AUF 
DIE NÄCHSTE WINTERSAISON
Laut BAFU können PFAS aus Schnee-
sportwachsen beim Auftragen direkt in 
den Körper aufgenommen werden oder 
via Abrieb in die Umwelt gelangen. 
PFAS-freie Wachse sind erhältlich; PFAS-
haltige müssen via Sammelstelle ent-
sorgt werden. Wer noch altes Wachs im 
Keller hat, sollte es vor der nächsten 
Saison überprüfen: Swiss-Ski hat fluor-
haltige Wachse bereits ab Winter 
2024/25 auf allen Wettkampfstufen 
verboten. Der Bundesrat hat zudem per 
Verordnung ein gesetzliches Verbot für 
den gesamten Amateursport erlassen 
– dieses tritt am 1. November 2026 in 
Kraft.

DIE BRANCHE BEWEGT SICH
Mehrere grosse Outdoor-Marken haben 
den Ausstieg bereits vollzogen. Fjällrä-
ven hat alle Hauptmaterialien seit 2015 
PFAS-frei produziert. VAUDE hat ab der 
Sommerkollektion 2025 PFAS vollstän-
dig aus allen Produkten eliminiert. Pata-
gonia stellt ab 2025 alle Membranen 
und wasserabweisenden Imprägnierun-
gen ohne PFAS her – das Ergebnis von 

über zehn Jahren Entwicklungsarbeit. 
Gore-Tex hat eine neue Membran ent-
wickelt, die ohne PFAS auskommt.

Besonders erwähnenswert ist die 
Schweizer Marke Rotauf aus Chur: Sie 
verzichtet laut eigener Website seit der 
Gründung 2013 konsequent auf PFAS 
– sowohl bei Membranen als auch bei 
Imprägnierungen. Mit ihrem «Detox to 
Zero Commitment» haben sie über 430 
Schadstoffe aus der gesamten Liefer-
kette verbannt.

WAS BEIM KAUF ZU BEACHTEN IST
Beim Kauf lohnt es sich, auf die Formu-
lierung zu achten: Labels wie «PFOA-
frei» oder «PFOS-frei» klingen gut, 
schliessen aber nur zwei bekannte Ein-
zelsubstanzen aus – nicht die gesamte 
Stoffgruppe. Zuverlässig sind nur Hin-
weise wie «fluorfrei», «PFC-frei» oder 
«frei von PFAS». Das bluesign®-Label 
schliesst seit dem 1. Januar 2025 den 
absichtlichen Einsatz von PFAS aus.

DAS WICHTIGSTE: LÄNGER NUTZEN
Der nachhaltigste Schritt gehört zur 
SAC-Kultur: Ausrüstung pflegen, repa-
rieren und lange verwenden. Wer vor-
handene Ausrüstung so lange wie mög-
lich nutzt, trägt direkt dazu bei, den 
Eintrag von PFAS in die Umwelt zu redu-
zieren.

Der Zugersee liegt für viele von uns in 
Sichtweite. Was in seinen Fischen steckt, 
erinnert uns daran, dass unsere Kauf-
entscheidungen Teil eines grösseren 
Kreislaufs sind.� 

Eure Petra

Quellen

Kanton Zug: zg.ch/news/news~_2025_11_ho-
he-pfas-belastung-in-hecht-und-egli-aus-dem-
zugersee-bestaetigt

BAFU – Bundesamt für Umwelt: bafu.admin.
ch/pfas

Fjällräven: fjallraven.com

bluesign®: Label zur Zertifizierung von 
Nachhaltigkeit in der Textillieferkette

VAUDE: vaude.com

Patagonia: patagonia.com/pfas

Rotauf: rotauf.ch/pages/rotauf-wissen-pfas-in-
der-outdoorindustrie

Gore-Tex: gore-tex.com

bluesign: bluesign.com
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Aktuelles

Was läuft im SAC Rossberg und im Zentralverband?

Buchtipp:  

Kein Grund zur Panik – aber Grund zum Handeln

Umweltteam SAC Rossberg

SAC Rossberg Umwelt-Team • Für naturverträglichen Bergsport und eine nachhaltige Bergwelt

Aktuelles

Umweltthemen im Zentralverband

Ø GGeessttaallttuunngg  UUmmwweelltt--WWeebbsseeiitteeØ TTaaffeell  ««AAbbffaallllmmaannaaggeemmeenntt»»  ffüürr  SSuussttlliihhüütttteenn--TTrraaiill  ((SSiimmoonn  
KKrreettzz))

Ø AArrttiikkeell  nnääcchhsstteess  EEcchhoo
Ø OOrrcchhiiddeeeenn--WWaannddeerruunngg  BBeerrggssttuurrzzggeebbiieett  GGoollddaauu  mmiitt  KKaatthhrriinn  

MMüülllleerr--DDiisstteellii  aamm  55..  ++  99..  JJuunniiØ NNeeoopphhyytteennbbeekkäämmppffuunngg  RRoossssbbeerrgg::  VVoorrttrraagg  aamm  1155..  JJuunnii  22002266,,AAkkttiioonnssttaagg  aamm  33..  OOkkttoobbeerr,,  SSeeeewwaalldd  oobbeerrhhaallbb  vvoonn  OObbeerrwwiillØ RRoossssbbeerrggppuuttzzeettee  mmiitt  FFrriiddoolliinn  AAnnddeerrmmaatttt::  1199..  SSeepptteemmbbeerrØ CClleeaann--uupp  SSuussttlliihhüüttttee  nnaacchh  AAbbsscchhlluussss  ddeerr  BBaauuaarrbbeeiitteenn  ((QQ44))

Ø Bearbeitung der SAC-Klimastrategie

Ø Landschaftsschutz bei Bauprojekten «Erneuerbare Energieproduktion»
Ø AlpenLernen – Umweltbildung für die jüngere Generation: 5 Tage Bergsport, 

Alpenraum erleben und schützen

Unsere Schwerpunkte
Aktivitäten, z.B.
• Wanderungen mit Umweltbezug
• Vorträge, Besuche Umweltausstellungen
• Einsätze für die Umwelt wie Clean-ups

Kommunikation
• Umweltthemen in jedem Echo

Projekte
zur Unterstützung unserer Sektionsaktivitäten
• z.B. Machbarkeitsabklärungen Schneebus in 
unserer Region

Zusammenarbeit
• mit SAC-Zentralverband
• mit Zuger Behörden, Firmen, Vereinen

Hütten
als Ort der Sensibilisierung
• Dokumentation relevanter Umweltthemen 

Schwerpunkte und Aktuelles

Hannah Ritchie, Datenwissenschaft- 
lerin und Forscherin an der Universität 
Oxford, zeigt anhand von Langzeitdaten, 
dass in vielen Bereichen tatsächlich Fort-
schritt stattfindet: Der CO2-Ausstoss pro 
Kopf sinkt, die Abholzung der Wälder ist 
rückläufig, die Luftqualität hat sich in 
vielen Regionen verbessert und weniger 
Menschen als noch vor 100 Jahren kom-
men durch Naturkatastrophen ums  
Leben. Das ist keine Verharmlosung – die 
Probleme sind real und dringend. Aber 
wer nur Katastrophenmeldungen konsu-
miert, verliert den Überblick darüber, was 
tatsächlich wirkt. Und ohne dieses Wis-
sen fällt es schwer, sinnvoll zu handeln.

Wer regelmässig in den Bergen unterwegs ist, weiss: Die Natur verändert sich. Glet-
scher, die früher Generationen geprägt haben, ziehen sich Jahr für Jahr zurück. Alt-
schneefelder, die zuverlässig bis in den Sommer hielten, verschwinden immer früher. 
Für viele SAC-Mitglieder ist der Klimawandel kein abstraktes Thema – er ist sichtbar, 
spürbar, greifbar. Und trotzdem, oder gerade deshalb, lohnt sich dieses Buch.

Das Buch behandelt sieben grosse Um-
weltthemen – von Klimawandel über 
Entwaldung bis Artensterben – und 
macht konkrete Vorschläge, wo individu-
elles Handeln den grössten Unterschied 
macht. Besonders aufschlussreich: das 
Kapitel über Ernährung und Landnut-
zung, das zeigt, welch enormen Einfluss 
die eigene Ernährungsweise auf Umwelt 
und Klima hat – weit mehr, als viele ver-
muten.

Für eine Gemeinschaft wie die SAC- Sek-
tion Rossberg, die die Bergwelt liebt und 
sich um ihre Zukunft sorgt, ist die Kern-
botschaft des Buches eine wichtige:  

Engagement lohnt sich – aber am meis-
ten dort, wo der Hebel wirklich gross ist. 
Ritchie hilft, den Unterschied zu erken-
nen, sachlich, verständlich und ohne er-
hobenen Zeigefinger. Ein Buch, das Mut 
macht, ohne etwas zu beschönigen.

ZUM BUCH
Hannah Ritchie: «Hoffnung für Verzweifelte: 
Wie wir als erste Generation die Erde zu einem 
besseren Ort machen», Piper Verlag, 2024

Auch im Original auf Englisch erhältlich: «Not 
the End of the World», Picador 2024.
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Aktuelles

Kultur
Autor: Urs Günther,  
Kulturbeauftragter

Kulturseite: Der SAC und die Kultur

Was ist Kultur? Die meisten Antworten 
dürften in etwa enthalten: bildende 
Kunst, Literatur, Musik, Film. Alles richtig! 
Doch der Begriff «Kultur» greift wesent-
lich weiter, wird zudem recht verschieden 
verstanden, breit abgehandelt und steht 
in etlichen Lebensbereichen mit Werten 
oder Verhalten in Verbindung. Ursprung 
ist das lateinische «colere», was «pfle-
gen», «bearbeiten» bedeutet. In der Kul-
tur steckt viel Persönliches! Allgemein 
wird Kultur heute als das verstanden, 
was Menschen schaffen, tun, leben und 
bewirken; dies als Gegensatz zur ge-
wachsenen Natur. 

SAC MEHRSPURIG UNTERWEGS
Hauptzweck des SAC ist der Bergsport, 
wofür er eine grosse Zahl ähnlich gesinn-
ter Menschen vereint. Schon lange er-
kannte er die Bedeutung der Kultur und 
hielt vor 30 Jahren in seinen Statuten 
fest, sich für die Kultur im Zusammen-
hang mit den Bergen einzusetzen. Die-
ses Engagement hat er seither verdich-
tet und praktiziert es hinter wie vor den 
Kulissen: in seiner Organisation, durch 
Unterstützungen und Patronate, mit ei-
genen Veranstaltungen und Auszeich-

nungen (Schwerpunkte siehe Kastenbei-
trag). Für die Abwicklung der kulturellen 
Belange hat der Zentralvorstand schon 
vor längerer Zeit eine Kulturkommission 
eingesetzt. Und die Sektionen, wo das 
Clubleben sich abspielt, wurden aufge-
rufen, Kulturbeauftragte zu ernennen.

GUT IN GUTER OBHUT
Beim Führen von Vereinen und Organi-
sationen sammeln sich Dokumente, Ar-
chiv- und Kulturgut an, mit denen meist 
viele Geschehnisse und grosse immate-
rielle Werte verbunden sind. Verwaltung 
und Pflege übersteigen auf Dauer oft die 
Möglichkeiten der Vorstände. Mit der 
Auslagerung werden sie entlastet und 
das Gut zudem fachkundig gesichert. So 
wird die SAC-Zentralbibliothek von der 
Zentralbibliothek Zürich geführt und be-
wahrt Zehntausende von Büchern, Kar-
ten und anderen Dokumenten auf. Das 
Alpine Museum Bern als Partnerorgani-
sation sammelt diverse Gegenstände 
sowie Bildmaterial. Übrigens wird das 
Archiv der Sektion Rossberg seit 2025 
vom Staatsarchiv des Kantons Zug ver-
waltet.

ALPINISMUS – 
LEBENDIGE TRADITION
1972 hat die UNESCO entschieden, Kul-
tur- und Naturobjekte von ausserge-
wöhnlichem Wert für kommende Gene-
rationen zu erhalten. Aktuell sind es über 
1200 Stätten; 13 in der Schweiz.  Inzwi-
schen erkannte man auch den Wert von 
Handwerk, Traditionen oder Ausdrucks-
formen und bezeichnete sie als immate-
rielles Kulturerbe. International aufge-
gleist, kamen 2018 der Umgang mit der 
Lawinengefahr und 2019 der Alpinismus 
auf die Welterbe-Liste. Bei beiden hat 
sich der SAC als bedeutender Mitträger 
der Kandidaturen engagiert.

HAUPT- UND SEITENBLICKE
Hand aufs Herz! Der Grund unseres Bei-
tritts zum SAC ist die Freude und Teil-
nahme am Bergsport. Der Alpinismus ist 

In der Schweiz gilt der SAC als die für den Bergsport kompetente Organisation. Die 
kulturelle Seite seines Wirkens ist weniger bekannt, doch ebenso als Zweck verankert. 
«Alpinismus» und «Umgang mit der Lawinengefahr» gehören zum immateriellen 
UNESCO-Weltkulturerbe; deren Kandidaturen hat der SAC wesentlich mitgetragen. 

SAC-Kunstausstellung 2009, Basòdino-Hütte; die ruhende Hüttenfahne 
des renommierten Künstlers Roman Signer 

Weiteres zum Thema:
www.sac-zug.ch/kultur

in jeder Beziehung reichhaltig; wenn wir 
ihn lediglich durch die Sportbrille sehen, 
entgeht uns eine ganze Menge anderes. 
� 

Euer Urs

KULTURELLE SCHWERPUNKTE 
DES ZENTRALVERBANDES 
SAC SCHWEIZ 

Einsetzung einer Kulturkommission

Empfehlung für Sektionskulturbeauftragte

Jährliche Kulturforen mit Sektionen

Bekenntnis zum Kodex hohe Baukultur

Periodische nationale Kunstausstellung

Periodische Kunstpreisverleihung

Engagement bei Kulturanlässen, wie

– Film Festival Les Diablerets

– BergBuch Brig

– Bergfahrt-Festival Bergün

Institutionelle Regelung der Archivierung

– SAC-Zentralbibliothek in ZB Zürich

Unterstützung Alpines Museum Bern

Mitträger Kandidaturen UNESCO-Welterbe
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Aussicht zum Motto del Toro kurz nach dem Refugio Garzonera

Erste Pause beim Zustieg zur Hütte

Berichte

30 Minuten wieder verzog. Besonders 
für die Vorderen in unserer Gruppe war 
das Spuren durch den Schnee eine  
anstrengende Aufgabe. Die Lawinen- 
situation war mit Stufe 3 für unsere  
Tour noch akzeptabel, da wir viel in dich-
tem Wald waren. Das Rifugio Garzonera 
ist eine Selbstversorgerhütte – wir teil-
ten sie mit einer vierköpfigen Basler 
Sektionstour. Nach vorheriger Abspra-
che haben wir das Kochen gemeinsam 
organisiert. Die Hütte selbst war bereits 
angenehm warm, da sie in der Nacht 
zuvor schon benutzt worden war. Die 
Verpflegung trugen alle Teilnehmenden 
gemeinschaftlich aufgeteilt im Ruck-
sack hinauf.

Sektion
Refugio Garzonera und 

Motto del Toro
14./15. Februar 2026

Autor: Hanspeter Kempf

Schneeschuhtour
Am Samstagmorgen, 14.2.2026, starte-
ten wir unsere Schneeschuhtour mit der 
Anreise nach Nante: Zuerst brachte uns 
die Bahn nach Airolo, von wo aus wir mit 
dem Bus weiter nach Nante fuhren. Der 
eigentliche Aufstieg begann dann durch 
den märchenhaft verschneiten Winter-
wald, der uns nach Ravina auf 1784 Me-
ter führte. Von dort wanderten wir wei-
ter in Richtung Sasso della Preda (2000 
Meter), stets begleitet von einer Schnee-
decke, die uns beim Spuren forderte.

Anschliessend querten wir hinüber zur 
Cascina di Lago und stiegen von dort via 
Zemblasca zum Rifugio Garzonera auf. 
Zwischenzeitlich setzte mal leichtes 
Schneegestöber ein, das sich aber nach 
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Bei Pian Taiöi

Nach einer erholsamen Nacht klarte am 
Sonntagmorgen das Wetter auf; nur der 
Wind machte sich über den Grat be-
merkbar und sorgte für starke Schnee-
fahnen. Aufgrund der Verhältnisse ver-
zichteten wir auf den eigentlichen Gipfel 
und bestiegen stattdessen einen Vor-
gipfel auf 2100 Meter – dafür wurden 
wir mit Sonne und Windstille belohnt. 
Nach dem Abstieg zur Hütte stärkten  
wir uns kurz und machten uns dann via 
Pian Taiöi an den Rückweg nach Nante. 
Zum Abschluss besuchten wir an der  
Talstation Psciüm noch den Caseificio, 
wo wir feinen Käse und etwas Süsses  
geniessen konnten. Die Rückreise führte 
uns wieder per Bus nach Airolo und wei-
ter mit der Bahn nach Hause.

Wir blicken auf ein wunderschönes 
Schneeschuhwochenende bei guten  
Bedingungen zurück, das sowohl sport-
lich als auch landschaftlich beeindru-
ckend war.� 

Euer Hanspeter

Auf dem höchsten Punkt unserer Tour zum 
Motto del Toro

Berichte

Abmarsch zurück nach Nante bei schönstem Wetter
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Berichte

KiBe / JO
Andermatt 

13. bis 17. April 2026
Autoren: die Teilnehmenden

Bergführer: Sämi Speck
Tourenleiterin: Sarah Lorenz

Skitourenlager
MONTAG
Nach einer gemütlichen Anreise haben 
wir uns in Altdorf getroffen und sind 
dann alle zusammen in die Boulderhalle 
Granit-Indoor gefahren, da das Wetter 
für eine Skitour nicht so optimal war. Wir 
boulderten den ganzen Tag, manche 
ganz wild, andere faulenzten lieber auf 
den Matten. Danach wurden wir mit 
Kuchen gestreckt :) In der Jugi in Hos- 
pental angekommen, haben wir uns ein-
gepufft und mussten bald feststellen, 

dass wir jetzt schon eine Riesensauord-
nung haben. Unsere Hobbyfriseurin Ina 
konnte auch schon die ersten Haare 
schneiden. Fazit: Die Haare von Hanna 
waren nachher ziemlich kurz.

DIENSTAG
Mit wenig Schlaf, aber einem feinen 
Zmorge sind wir in den Tag gestartet. 
Auch heute war das Wetter im Norden 
nicht so gut, darum gingen wir in den 
Süden. Im Maggiatal haben wir uns im 
Klettergarten Torbegio vergnügt. Es 
wurde viel geklettert, am Schluss konn-
ten wir sogar noch eine Mehrseillänge 
machen. Das Ganze haben wir dann mit 
einer Plansch-Party in der Maggia und 
einer feinen Pizza in der Pizzeria Airolo 
abgeschlossen. Vor dem Schlafen wurde 
nochmals an den Haaren von Hanna ge-
arbeitet, sie waren dann einfach noch 
kürzer.

MITTWOCH
Mit viel Schlaf und einem guten Zmorge 
starteten wir in den schönen Tag. Wir 
fuhren mit dem Auto nach Andermatt, 
kauften unsere Tickets und fuhren mit 
der Matterhorn-Gotthard-Bahn zum 
Oberalppass. Dort machten wir uns auf 
den Weg in die Fellilücke. Als wir da wa-
ren, war es sehr windig! Nach der rassi-
gen Abfahrt zum Oberalppass assen wir 
ein feines Zmittag und fuhren dann mit 
der Matterhorn-Gotthard-Bahn zurück 
nach Andermatt. In Andermatt fuhren 
wir mit dem Auto zum Coop, da durfte 
jeder eine Glace oder gefrorene Erdbee-
ren aussuchen, danach gingen mit dem 
Auto zur Jugendherberge im Hospental. 
Nach der Skitour hatten wir noch einen 
grossartigen Spieleabend. Nach dem 
Spieleabend erlaubten wir uns noch ei-
nen kleinen Spass, danach assen wir ein 
grossartiges Znacht. Wir machten uns 
bereit für die Nacht und gingen mit vie-
len Träumen ins Bett!

DONNERSTAG
An einem schönen Morgen starteten wir 
den Tag mit viel Schlaf und einem guten 
Zmorge. Nach dem Zmorge starteten 
wir das Auto und fuhren durch den Gott-
hard-Strassentunnel ins Bedrettotal, 
weil es bei uns schon wieder neblig grau 
war. Als wir in All’Acqua waren, packten 
wir die Sachen und liefen los Richtung 
Pizzo Grandinagia. Als wir ein bisschen 
unter dem Pizzo Grandinagia waren, de-
montierten wir unsere Felle und fuhren 
zu unserem Auto, da assen wir ein feines 
Zmittag! Wir stiegen wieder ins Auto 
und fuhren nach Altdorf. Sarah ging mit 
Léon in den Notfall, denn er hatte sich 
in den Finger geschnitten, die anderen 
gingen in den Klettergarten Rynächt in 
Altdorf. Als Léon endlich vom Notfall 
kam, fuhren wir nach Hause in die Ju-
gendherberge in Hospental.

FREITAG
Am Freitagmorgen wurden wir aufge-
weckt, dann assen wir ein feines Zmorge 
und packten unsere Kleider, denn heute 
war unser letzter Tag. Am Morgen früh 

Gipfelcrew Fellilücke, vorne: Hanna Muche, hinten: Ina Speck,  
Maren Speck

Gipfelcrew Pazolastock: Hanna Muche, Maren Speck, Linus Liechti, 
Sämi Speck, Sarah Lorenz, Michelle Alvarado, Ina Speck
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Berichte

gingen wir auf die Matterhorn-Gott-
hard-Bahn und fuhren zum Oberalp-
pass. Von dort aus machten wir uns auf 
den Weg zum Pazolastock 2739 m ü.M. 
Es war eine strenge Skitour, trotzdem 
haben es alle auf den Gipfel geschafft. 
Alle? Nicht ganz, denn Léon konnte nicht 
auf die Skitour mitkommen, weil er 
Schmerzen im Knie hatte. Er blieb des-
halb auf dem Oberalppass im Zug sitzen 
und fuhr weiter bis nach Disentis/Mus-
tér. Da durfte er mit einem Postautofah-
rer über den Lukmanierpass nach Bias-
ca. Er nahm den Zug nach Bodio und 
fuhr danach durch den Gotthard-Basis-
tunnel nach Erstfeld,  musste  umsteigen 
und auf den Zug zurück nach Ander-
matt. Die Gruppe auf dem Pazolastock 
demontierte nach kurzer Pause die Felle 
und fuhr zurück auf den Oberalppass. Es 
war die beste Abfahrt der Saison, per-
fekter Firn! Von dort nahmen wir den 
Zug nach Andermatt. In Andermatt an-

ANZEIGE

Aufstieg Pizzo Grandinagia: Sämi Speck, Ina Speck, Hanna Muche, Michelle Alvarado,

Linus Liechti, Léon Liechti

Mittagspause Oberalppass, von vorne nach hinten: Maren Speck, 
Michelle Alvarado, Linus Liechti, Ina Speck, Hanna Muche

DEINE QUELLE 
FÜR REINES 
WASSER

– die Revolution in Ihrer Küche!

Jetzt mehr 
erfahren!

www.aqua-james.ch – info@aqua-james.ch

gekommen, trafen wir Léon wieder und 
gingen dann gemeinsam zum Lager-
haus. Als wir im Lagerhaus angekom-
men waren, assen wir Zmittag, packten 
das Gepäck ins Auto und fuhren los nach 
Altdorf. Kaum in Altdorf angekommen, 
gingen wir in eine Gelateria und assen 
dort ein feines Glace. Als wir mit der 
Glace fertig waren, stiegen alle ein, 
ausser Linus, denn er war noch auf der 
Toilette. Sie fuhren los und wollten ihn 
einfach zurücklassen. Doch Glück ge-
habt, sie hielten an der Kreuzung an und 
haben Linus trotzdem noch eingeladen. 
Wir fuhren zum Bahnhof Altdorf und 
verabschiedeten uns von allen, denn das 
Lager war zu Ende.

Mit dabei waren: Léon Liechti, Linus 
Liechti, Hanna Muche, Michelle Alva-
rado, Ina Speck, Maren Speck� 

Eure Teilnehmenden 
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Berichte

Sektion
Monte Rosa

25. bis 30. April 2026
Autor: Szczepan Letkiewicz

Skitouren
Die Reise zum Monte Rosa war eine die-
ser seltenen Touren, bei denen einfach 
alles zusammenkam: beeindruckende 
Landschaften, anspruchsvolle Skitou-
ren, gutes Essen und unzählige kleine 
Momente, die einem noch lange im Kopf 
bleiben. Vor allem aber war es die Stim-
mung in der Gruppe, die diese paar Tage 
in den Alpen so besonders gemacht hat.

Nach der Ankunft in Zermatt begann 
am nächsten Morgen mit der Auffahrt 
zum Klein Matterhorn das eigentliche 
Abenteuer. Über uns ragten die Viertau-
sender auf, unter uns zogen sich die 

Gletscher kilometerweit durch die Berge. 
Zum ersten Mal bekamen wir dabei 
nicht nur das Matterhorn in voller Pracht 
zu sehen, sondern auch unsere Ziele  
für die kommenden zwei Tage: Pollux 
(4090 m) und Castor (4223 m).

Obwohl Pollux der niedrigste Gipfel der 
Tour war, dürfte er gleichzeitig der tech-
nisch anspruchsvollste gewesen sein. 
Die Route war steil, voll und stellenweise 
überraschend ausgesetzt. Durch ein 
schmales Couloir und mehrere Kletter-
passagen ging es höher, bis kurz unter 
dem Gipfelgrat die berühmte schwarze 
Madonna mit ihrem Kind auftauchte –
fast so, als würde sie über den letzten 
Abschnitt des Aufstiegs wachen. Als wir 
schliesslich über den luftigen Grat den 
Gipfel erreichten, war das Gefühl die 
ganze Anstrengung sofort wert. Rund-
herum erstreckte sich die Alpenland-
schaft scheinbar endlos bis zum Hori-
zont.

Nach dem Abstieg fuhren wir zur Ayas 
Mountain Hut ab, wo italienisches Essen 
und etwas Ruhe auf uns warteten. 
Selbst das Einleben in der Hütte entwi-
ckelte sich schnell zu einem kleinen 
Abenteuer, weil das hochmoderne Was-
sersystem im Badezimmer deutlich 
komplizierter war als erwartet. Eine der 
unerwartetsten Entdeckungen des 
Abends war allerdings eine Flasche Riga 
Black Balsam – ein lettischer Schwarze-
Johannisbeere-Likör in der typischen 
Tonflasche, die über der Bar stand. Ent-
sprechend blieb uns natürlich nichts 
anderes übrig, als ihn zu probieren.

Am nächsten Morgen empfingen uns 
fantastische Ausblicke über die italieni-
schen Alpen, während wir den Aufstieg 
auf den Castor (4223 m) begannen. Der 
Berg fühlte sich komplett anders an als 
Pollux: kälter, eisiger und dominiert von 
einem wunderschönen schmalen Firn-
grat, der direkt zum Gipfel führte. Das 
eigentliche Highlight des Tages kam 
allerdings erst danach.

Gipfel des Castor (Rysnek)

Aufstieg auf den Castor (Rysnek)
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Berichte

Die Abfahrt über den Zwillingsgletscher 
an der Nordostseite des Berges fühlte 
sich wild und abgelegen an. Unter uns 
zog sich der Gletscher endlos ins Tal, 
während sich die Schneeverhältnisse 
ständig änderten – von weichem Pulver-
schnee über blankes Eis bis hin zu ge-
frorenen Eisbrocken, die von den umlie-
genden Gletschern heruntergestürzt 
waren. In diesem Gelände die richtige 
Route zu finden war alles andere als  
einfach. Dank unseres Guides Nikita  
erreichten wir aber sicher die Monte 
Rosa Hut. Dort erholten wir uns bei Rösti 
und kalten Panachés und besprachen 
gleichzeitig schon das nächste Ziel: Nor-
dend (4608 m).

Der Wecker klingelte weit vor Sonnen-
aufgang. Im Licht der Stirnlampen stie-
gen wir langsam durch die Dunkelheit 
auf, während sich das Wetter um uns 
herum zunehmend verschlechterte. Bis 
ungefähr eine Stunde unterhalb des 
Gipfels schien noch die Sonne, doch am 
Silbersattel zog plötzlich Nebel auf, dazu 
begann es zu schneien und die Sicht 
wurde immer schlechter.

Nach einer kurzen Diskussion entschie-
den wir uns trotzdem weiterzugehen. 
Der Gipfel des Nordends empfing uns 
schliesslich beinahe im Whiteout. Spek-
takuläre Ausblicke gab es dort oben 
keine mehr. Trotzdem war der Moment 
etwas Besonderes: auf dem zweithöchs-
ten Gipfel der Schweiz zu stehen und zu 
wissen, dass wir es gemeinsam bis hier-
her geschafft hatten.

Gipfel des Pollux (Rysnek)

Szczepan gönnt sich eine Apfelschorle (Anmerkung der Redaktion: Das 
sieht mehr nach Bier aus), (Rysnek)

Zum Abschluss der Tour überquerten wir 
auf dem Weg Richtung Schwarzberg-
horn (3610 m) insgesamt vier verschie-
dene Gletscher, bevor es schliesslich  
hinunter nach Saas-Almagell ging. An 
diesem letzten Tag stand weniger der 
Gipfel selbst im Mittelpunkt als vielmehr 
das Erreichen des Bivacco Città di Luino, 
das spektakulär auf einem felsigen Grat 
über den Wolken thront.

Die Gletscherlandschaft um uns herum 
wirkte beinahe surreal – riesig, still und 
endlos weiss. Gleichzeitig zeigte die an-
dere Seite des Berges ein völlig anderes 
Bild: Wegen Schneemangels mussten 
wir am Ende noch mehr als fünf Kilo- 
meter bis zur nächsten Bushaltestelle 
laufen.

Rückblickend war die Monte-Rosa-Tour 
weit mehr als nur eine Aneinanderrei-
hung von Gipfeln. Jeder Tag brachte 
neue Herausforderungen, andere Bedin-
gungen und völlig unterschiedliche Ein-
drücke mit sich – von technischen Pas-
sagen über lange Gletscherabfahrten 
bis hin zu gemütlichen Abenden in den 
Hütten. Am meisten in Erinnerung blei-
ben aber wahrscheinlich die gemein- 
samen Momente unterwegs: die Müdig-
keit, die Witze, die schwierigen Ent-
scheidungen und all die kleinen Situa-
tionen dazwischen, die aus einer guten 
Tour am Ende eine unvergessliche  
machen.� 

Euer Szczepan 



ECHO | Juni 2026 | SAC-Sektion Rossberg2222

Die Auswilderungen stossen auf ein grosses Interesse. Während der Bartgeier vor 100 Jahren noch als blutrünstiger Raubvogel verschrien war, ist heute allgemein bekannt, 
dass Bartgeier hochspezialisierte Aasverwerter sind, die sich hauptsächlich von Knochen toter Huftiere ernähren. (Bild: Marco Leisi)

Veranstaltungen

Clubhaus SAC  
Sektion Rossberg, Zug

Referent: Dr. Daniel Hegglin 

Donnerstag, 3. Sept. 2026
19.00 Uhr

Umwelt

Die Rückkehr des Bartgeiers  

Dr. Daniel Hegglin ist Wildbiologe und engagiert sich als Geschäftsleiter bei der Stiftung Pro Bartgeier 
und bei SWILD, einer unabhängigen Forschungs- und Beratungsgemeinschaft. Herr Hegglin wird uns 
über den Bartgeier im Alpenraum berichten. Bartgeier waren einst ganz aus dem Alpenraum verschwun-
den. Zu Unrecht waren sie als unersättliche Raubvögel verrufen und wurden mit öffentlicher Förderung 
ausgerottet. Ein internationales Zuchtprogramm brachte in den 1970er-Jahren die Wende. Aufbauend 
auf dieser Initiative, startete in den 1980er-Jahren ein ehrgeiziges, langfristig angelegtes Wiederansied-
lungsprojekt. Seit 2015 wird diese Wiederansiedlung auch in der Zentralschweiz vorangetrieben. Was 
macht den Bartgeier aus? Wo steht die Wiederansiedlung heute? Und wie steht es um die Bartgeier im 
Alpenraum und anderswo? Diesen Fragen widmet sich der Vortrag «Die Rückkehr des Bartgeiers». 

Anfang des 20. Jahrhunderts sind Bartgeier aus den Alpen verschwunden. Dank des Wiederan-
siedlungsprojekts der Stiftung Pro Bartgeier, das in der Schweiz seinen Anfang in den 90er-Jahren 
nahm, kehrt dieser eindrucksvolle Greifvogel wieder in die Schweiz zurück. (Bild: weyrichfoto.ch)

Junge Bartgeier werden kurz vor deren erstem Flug ausgewildert. Unter 
Aufsicht des Teams der Stiftung Pro Bartgeier erlangen sie in wenigen 
Monaten ihre Selbstständigkeit. Geschlechtsreif werden sie jedoch erst im 
Alter von fünf bis sieben Jahren. (Bild: weyrichfoto.ch)

Vorträge & Anlässe
www.sac-zug.ch/aktivitaeten/vortraege/
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Veranstaltungen

Clubhaus SAC  
Sektion Rossberg, Zug

Referent: Christian Maurer

Donnerstag, 1. Okt. 2026
19.00 Uhr

Bergsport

Gleitschirm-Abenteuer – X-Alps & xPeaks  

Christian Maurer, von Adelboden, wird uns in die Welt des Gleitschirmfliegens und der hohen Berggipfel 
der Alpen versetzen. Er fliegt seit 2000 regelmässig Gleitschirm-Wettkämpfe und ist seit 2012 selbst-
ständiger Gleitschirm-Athlet. Als Europameister, 3-facher Weltmeister (Weltcupsieger) sowie 7-facher 
Schweizer Meister und 8-facher Sieger des Abenteuerrennens Red Bull X-Alps sammelte Chrigel viel  
Erfahrung im Bereich Streckenfliegen, Hike & Fly und Akro. Mit der Besteigung aller 82 4000er-Berggipfel 
der Alpen im Sommer 2024 ist Chrigel auch erfolgreicher Alpinist. Sein Motto lautet: «Ein Abenteuer zu 
bewältigen oder etwas Spezielles erleben zu können ist toll. Diese Erfahrung zu teilen ist das Tollste!»

Details zur Anmeldung und einem allfälligen Unkostenbeitrag erfolgen rechtzeitig.

Über der Jungfrau (Bild: Christian Maurer)

Am Mont Blanc (Bild: Peter von Känel) Mit Peter von Känel am xPeaks vor dem Mont Blanc (Bild: Christian Maurer)



Ihr Bergsport- und Outdoor-Fachgeschäft 
in der Zentralschweiz.
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Ihr Partner für Bergsport, Skitouren und Outdoor

BERGE PUR GmbH | d.luthiger@bergepur.ch | 079 435 54 54

Daniel Luthiger | dipl. Berg- und Skiführer IVBV

Dein nächstes Bergabenteuer beginnt hier – 
es freut mich, dich dabei zu begleiten.

Skitouren
Freeriden
Hochtouren

Klettertouren
Eisklettern
Ausbildungen*
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GUIDE

*Sommer und Winter

1. – 9. August 2026
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Tickets: www.autokino-ägeri.ch
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Kompetent, sicher, zuverlässig –  
Ihr Transportpartner

Umzüge, Transporte und Entsorgungen

Fries Transporte Zug | Feldhof 17 | 6300 Zug | Tel. 041 712 35 35 | info@fries-transporte.ch | www.fries-transporte.ch

Veranstaltungen

Ganze Sektion
Touren und Kurse 2026

Gruppe Aktivität Datum Leitung tA1 kA2 Anmeldung & Info

Sektion MSL-Kurs 13. bis 14. Juni Bf Sämi Speck 4C A Droptours

Sektion Frauengenusstouren im Parc Ela 29. Juni bis 2. Juli Rosemaria Fähndrich, Tekla Hahin T3 B Droptours

Sektion Wandertage Greina mit Gipfeltouren 13. bis 16. August Raphael von Reding T5 B Droptours

Sektion Gasthäuser im Alpstein erwandern 18. bis 20. August Tekla Hahin T3 B Droptours

Sektion Sentieri solitari in Ticino 26. bis 29. August Hans Fischer T4 C Droptours

Sektion Grenzschlängeln und Kultur 9. bis 12.  September Otto Wohlwend T3 C Droptours

Sektion FoBi-Kurs für TL: «Führen am Berg» 3. bis 4. Oktober Bf Walter Fetscher L A Droptours

Sektion FoBi-Kurs für TL: «Führen am Berg» 14. bis 15. November Bf Walter Fetscher L A Droptours

Ganze Sektion
Kommerzielle Touren 2026

Gruppe Aktivität Datum Leitung tA1 kA2 Anmeldung & Info

SAC Alpinwandern im Wilden Kaiser / Tirol 14. bis 18. Sept. 
(neues Datum)

Urs Toggenburger T5 / K3 C Droptours

Jugend, Kinder und Familie
Touren und Kurse 2026

Gruppe Aktivität Datum Leitung tA1 kA2 Anmeldung & Info

FaBe FaBe-Kletterlager Windgällenhütte 13. bis 18. Juli Anna-Lea Marti 3a A Droptours

JO Hochtourenlager 11. bis 14. Juli Sonja Hirt WS+ C Droptours

JO JO-Dolomiten-Kletterlager 20. bis 24. Juli Samuel Brefin 5c B Droptours

FaBe FaBe-Kletterlager Sewenhütte 3. bis 8. August Martin Lesner 3a A Droptours

KiBe KiBe-Kletterlager Bergseehütte 3 bis 8. August Heinz Jeranko, Christian Müller 4a A Droiptours

JO JO-Kletterwochenende Alpstein 21. bis 23. August Caroline Meyer 5c B Droptours

KiBe KiBe-Kletterlager im warmen Süden 4. bis 9. Oktober Renzo Kofler, Christian Merz 4a A Droptours

JO JO-Herbstlager Klettern 11. bis 17. Oktober Caroline Meyer, Samuel Brefin 5c B Droptours

tA = technische Anforderungen	 kA = konditionelle Anforderungen

ANZEIGE
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Hütten und Clubhaus

Morgenstimmung an der Corno-Gries-Hütte, April 2026

Capanna Corno Gries
Wintersaison 2026

Autoren: Andrea Baumgartner 
und Thomas Bärlocher

Wintersaison ohne Wasser –  
und trotzdem ein Rekord

Am 27. Februar machten wir uns auf den 
Weg zur Capanna Corno Gries. Zusam-
men mit unserer Ausrüstung und der 
ersten Ware wurden wir per Helikopter 
zur Hütte geflogen. Mit im Gepäck wa-
ren dieses Mal nicht nur Lebensmittel 
und Material, sondern auch die Gewiss-
heit, dass uns eine besondere Heraus-
forderung bevorstand: Die gesamte 
Wintersaison musste ohne fliessendes 
Wasser bewältigt werden.

Bereits Anfang Jahr, nach Silvester, war 
klar geworden, dass die Wasserleitung 
von Cruina zur Hütte eingefroren ist und 
sich nicht mehr in Betrieb nehmen lässt. 
Im Gegensatz zum ersten Mal traf uns 
diese Situation diesmal nicht überra-
schend – wir wussten, was auf uns zu-
kommt. Gleichzeitig standen so viele 
Reservationen im Kalender wie noch nie. 
Absagen kam für uns nicht infrage, also 
suchten wir gemeinsam mit der Sektion 
nach Lösungen.

Schnell war klar: Ohne zusätzliche Was-
sertransporte per Helikopter würde es 
nicht funktionieren. Für die ersten drei 
Wochen reduzierten wir die Gästezahl 
auf 30 Personen, da uns nur das Win- 
ter-WC zur Verfügung stand. Für die 
darauffolgenden Wochen war die Nach-
frage jedoch deutlich grösser – oft lagen 
die Reservationen bereits über dieser 
Grenze. Um die sanitäre Situation etwas 
zu verbessern, entschieden wir uns,  
zusätzlich Toi Tois zur Hütte fliegen zu  
lassen.

Auch Schneeschaufeln fehlte nicht.
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Hütten und Clubhaus

In einem wöchentlichen Rhythmus wur-
den Wasserzisternen und sanitäre An-
lagen ausgetauscht. Die Mitarbeiten-
den der Gemeinde Bedretto unter- 
stützten uns dabei tatkräftig, indem sie 
die Zisternen in All’Acqua befüllten und 
für den Weitertransport vorbereiteten 
– eine enorme Hilfe, für die wir sehr 
dankbar sind.

Der Alltag ohne Wasser brachte einige 
logistische und körperliche Herausforde-
rungen mit sich. Hier ein paar Zahlen 
aus dieser Saison:
– �Transport von 9 Zisternen à 900 Liter – 

insgesamt 8 100 Liter Wasser 
– �4 Transporte mit je 2 Toi Tois hoch und 

zum Austausch wieder zurück ins Tal 
– �Täglich rund 250 Liter Wasser aus 

Schnee geschmolzen und gefiltert – 
insgesamt 11 500 Liter Schneewasser

Um diese Menge zu gewinnen, mussten 
wir täglich etwa 2,5 m³ Schnee schmel-
zen – das entspricht rund 167 Eimern à 
15 Liter, die gesammelt, getragen und 
verarbeitet wurden. Unzählige Male 
ging es mit vollen Eimern die Treppe hi-
nauf in die Küche – und mit Kanistern 
wieder hinunter. Der geschmolzene 
Schnee wurde dabei durch ein Vlies ge-
filtert und anschliessend in Kanister ab-
gefüllt. Dieses Wasser pumpten wir täg-
lich in die Haustanks im Keller, um es ins 
hauseigene System einzuspeisen. Da-
durch konnten wir unseren Gästen, 
ausser den Toiletten, einen «Normalbe-
trieb» bieten. 

In dieser Saison hatten wir zudem das 
grosse Glück, fast durchgehend einen 
Freund an unserer Seite zu haben, der 
sich mit viel Einsatz um das Schnee-
schmelzen und Schneeschaufeln küm-
merte. Ohne die Unterstützung unserer 

Freunde hätten wir den zusätzlichen 
Aufwand nicht bewältigen können. 

Dank all dieser Zusatzaufwände blicken 
wir auf eine sehr erfolgreiche Wintersai-
son zurück. Die Stimmung war gut, die 
Gäste verständnisvoll – und vor allem: 
zufrieden. Mit insgesamt 836 Gästen 
durften wir unsere bisher beste Winter-
saison erleben.

Diese Wochen haben uns einmal mehr 
gezeigt, was mit guter Planung, Unter-
stützung und einer Portion Improvisa-
tion möglich ist. Und sie haben uns auch 
bestätigt: Eine Hütte funktioniert nicht 
nur mit Infrastruktur – sondern vor  
allem mit Menschen, die gemeinsam an-
packen.

Wir danken allen, die uns unterstützt 
und besucht haben, und freuen uns 
schon auf die Sommersaison.� 

Eure Andrea und Thomas

Toi Toi in the Air Toi Toi auf der Terrasse

Wasserproduktion auf dem Tiba-Herd

Wasser ins hauseigene System pumpen

Capanna Corno Gries
www.sac-zug.ch/huetten/corno-gries-huette/

Wintersaison ohne Wasser –  
und trotzdem ein Rekord
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Alles für deine Sommertouren 
auf baechli-bergsport.ch
Alles für deine Sommertouren 
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Du fühlst die Berge

Filiale Kriens | Am Mattenhof 2a | 6010 Kriens
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